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Vorwort 

Lange Zeit waren die Disparitäten zwischen ländlichen Regionen und Verdich-
tungsräumen das zentrale Thema regionalwirtschaftlicher  Diskussionen und For-
schungen. Etwa seit Beginn der siebziger Jahre ist aber zunehmend ein neuer 
regionaler Problemtyp in den Mittelpunkt des Interesses gerückt, für den sich die 
Bezeichnung "altindustrielle Regionen" durchgesetzt hat. In nahezu allen hoch-
industrialisierten Volkswirtschaften gibt es solche Regionen, die im Industrialisie-
rungsprozeß eine Vorreiterrolle innehatten, inzwischen aber an Dynamik einge-
büßt haben und den Anforderungen,  die der strukturelle Wandel an sie stellt, nicht 
oder nur unzureichend gewachsen sind. Das Rheinisch-Westfälische Institut für 
Wirtschaftsforschung,  das seinen Sitz im Zentrum des Ruhrgebiets hat, hat sich 
bereits frühzeitig mit diesem "neuen" regionalwirtschaftlichen Themenkomplex 
auseinandergesetzt. Die vorliegende Arbeit, die als Spezialuntersuchung im 
Rahmen der Strukturberichterstattung für das Bundesministerium für Wirtschaft 
entstanden ist, knüft an diese Erfahrungen an. Sie stellt insofern eine Erweiterung 
gegenüber den bisherigen Institutsarbeiten dar, als die Beschränkung auf die 
Ruhrgebietsproblematik aufgegeben und ein internationaler Vergleich altindu-
strieller Regionen durchgeführt  wird. Sie unterscheidet sich von den bisher vorge-
legten vergleichenden Studien dadurch, daß alle Vergleichsregionen nach einem -
aus zuvor angestellten theoretischen Überlegungen abgeleiteten - einheitlichen 
Rahmen behandelt werden. Dies ermöglicht sowohl verallgemeinernde als auch 
differenzierende  Schlußfolgerungen. Insgesamt ist der Kenntnisstand über die 
Hauptursachen der Entwicklungsprobleme der altindustrialisierten Regionen 
inzwischen beachtlich; erfolgversprechende  therapeutische Vorschläge sind da-
gegen bisher noch kaum greifbar.  Hier leistet die Arbeit durch die Diskussion der 
Zusammenhänge verschiedener Faktoren mit dem Restrukturierungserfolg  einen 
wichtigen Beitrag. 

Essen, Dezember 1989 Rheinisch-Westfälisches Institut 
für Wirtschaftsforschung 

Prof. Dr. Paul Klemmer 
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Vorbemerkung 

Wirtschaftliche Entwicklung in industrialisierten Volkswirtschaften ist untrennbar 
verbunden mit Strukturwandel. Dieser Wandel hat nicht nur eine sektorale, son-
dern auch eine regionale Dimension: So wie sich bestimmte Sektoren in bestimm-
ten Entwicklungsphasen oder gesamtwirtschaftlichen Konstellationen dynami-
scher als andere entwickeln, so weisen auch die Teilräume Entwicklungsdisparitä-
ten auf. Ausdruck der unterschiedlichen Fähigkeit der Teilräume, Produktionsfak-
toren zu binden, ist die Ballung, also die Konzentration von Kapital und Arbeits-
kraft im Raum. Wirtschaftshistorisch trat die Ballung zunächst als Stadt-Land-
Differenzierung  auf. Mit der Ablösung der Dominanz der Landwirtschaft durch 
die Industrie im 19. Jahrhundert wurde die teilräumige Gliederung schärfer  und 
komplexer: Industrielle Verdichtungsräume und Peripherie überlagerten die Stadt-
Land-Differenzierung.  Zugleich wurden die räumlichen Entwicklungen reversi-
bler, denn im Zuge der Dynamik des Industrialisierungsprozesses entstanden neue 
Produkte und Produktionsverfahren,  Transport- und Kommunikationssysteme, 
Fertigungsstoffe  und Märkte, mit der Folge, daß regionale Standortfaktoren umbe-
wertet wurden, alte Verdichtungsräume unter Anpassungsdruck gerieten und neue 
Ballungszentren entstanden. 

In nahezu allen hochentwickelten Ländern lassen sich inzwischen Regionen iden-
tifizieren, die einst im Industrialisierungsprozeß eine bedeutende Rolle eingenom-
men hatten, nun aber eine erheblich geringere Dynamik entfalten als andere indu-
strielle Zentren, so daß ihre wirtschaftliche Bedeutung relativ oder sogar absolut 
sinkt (altindustrialisierte Regionen). Die Gründe für diese auffällige  regionale 
Entwicklungsschwäche sind Gegenstand der vorliegenden Arbeit. Die bisherigen 
Studien zu diesem Thema sind meist Fallbeispiele einzelner Regionen oder relativ 
unverbundene Sammlungen. Ihre Ergebnisse deuten darauf hin, daß die Anpas-
sungsprobleme solcher Regionen weniger aus regionalen Besonderheiten als 
vielmehr aus ganz ähnlichen Ursachen herrühren. Dabei sind bestimmte Hemm-
nisse, die einer rascheren oder erfolgreicheren  Anpassung entgegenstehen, 
offenbar  von erheblicher Bedeutung. Die folgende vergleichende Untersuchung 
altindustrieller Regionen in verschiedenen Ländern hat zum Ziel, diese Hemm-
nisse, die einer strukturellen Anpassung entgegenstehen, genauer zu identifizieren 
und herauszuarbeiten, inwieweit und durch welche wirtschaftspolitischen Strate-
gien sie in ihrer Wirksamkeit verringert werden können. 

Die Arbeit besteht im Kem aus drei Teilen: Zunächst wird ein theoretischer Rah-
men entwickelt, der ein allgemeines Verständnis der Entwicklungsprobleme altin-
dustrialisierter Regionen ermöglicht. Die Bausteine für diesen Rahmen werden 
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einerseits theoretischen Ansätzen entnommen, die die Erklärung von Dynamik 
und Verlauf des sektoralen Strukturwandels der Wirtschaft zum Ziel haben, 
andererseits solchen Ansätzen, die regionale bzw. urbane Aufstiegs- und Nieder-
gangsprozesse theoretisch zu fassen suchen. Es folgt ein beschreibender Teil, in 
dem zunächst die Auswahl der Untersuchungsregionen und das einheitliche Ana-
lyseraster für diese Regionen begründet wird. Anschließend wird Region für Re-
gion gemäß diesem Raster vorgestellt. Im abschließenden dritten Teil der Unter-
suchung wird versucht, aus theoretischem Rahmen und empirischer Bestandsauf-
nahme verallgemeinerungsfähige Elemente herauszudestillieren, und zwar in 
bezug auf Ursachen, Vollzug und Erfolg der regionalen Wandlungen. Ziel ist es 
dabei insbesondere, Bedingungen und Handlungsstrategien für eine erfolgreiche 
Revitalisierung herauszuarbeiten. 



Erstes Kapitel 

Elemente eines theoretischen Rahmens für die Analyse 
der Probleme altindustrieller Regionen 

1. Zum Begriff  der altindustriellen Regionen 

Die praktische Regionalpolitik in der Bundesrepublik Deutschland, aber auch in 
anderen hochentwickelten Nationen sieht sich heute einem grundlegend geänder-
ten regionalen Disparitätenmuster gegenüber1. Neben die klassischen Problemre-
gionen ländlich-peripherer Prägung, die durch überdurchschnittlich hohe Arbeits-
losigkeit, unterdurchschnittliche Entlohnung und Abwanderungstendenzen der 
deutschen Wohnbevölkerung geprägt sind, treten seit Mitte der siebziger Jahre 
verstärkt sogenannte altindustrielle Gebiete, die für die Strukturpolitik eine be-
sondere Herausforderung  darstellen, da ihre Probleme mit den Modellen der klas-
sischen Raumwirtschaftstheorie  nicht ausreichend erklärt werden können. Derarti-
ge Industrieregionen mit sektoralen Anpassungsproblemen sind in der Bundesre-
publik vor allem die Schiffbaustandorte  an der Küste, alte Textilregionen sowie 
die Montanreviere. Ein Teil dieser Regionen wurde bereits Gegenstand der regio-
nalpolitischen Regelförderung,  ein anderer wird durch Sonderprogramme ge-
fördert. 

Auch im Ausland ist ein derartiges neues Disparitätenmuster erkennbar und Ge-
genstand breiter wissenschaftlicher  Auseinandersetzung^. Bekannt geworden sind 

1 Vgl. P. Klemmer [I], Regionalpolitik auf dem Prüfstand. Köln 1986, S. 7 bzw. S. 40ff. 
2 Vgl. etwa die Beiträge in J J. Hesse (Ed.), Regional Structural Change and Industrial Policy in 

International Perspective: United States, Great Britain, France, Federal Republic of Germany. 
Baden-Baden 1988, bzw. United Nations Industrial Development Organization (Ed.), Internatio-
nal Economic Restructuring and the Territorial Community. (UNIDO/IS. 571, V.85-32367.) 
Wien 1985; Institut fur Raumplanung der Universität Dortmund (Hrsg.), Strukturwandel in 
Verdichtungsgebieten. (IRPUT-Aibeitspapiere, Nr. 1.) Dortmund 1980, P. Cheshire u.a., Urban 
Problems and Regional Policy in the European Community. Luxemburg 1988; P. Klemmer [Π], 
Anpassungsprobleme alter Industriegebiete - eine ökonomische Ursachenanalyse. Erscheint dem-
nächst. 

19 




